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Im Sinn einer guten Lesbarkeit verzichtet die "Info-Zytig" auf die Anwendung eines bestimmten Gen-
derstils. Sofern es die jeweilige Schreibweise offen lässt, werden alle Geschlechtsidentitäten ange-
sprochen. 
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Verabschiedung von Niklaus Meister in den Ruhestand     
von Kathrin Scheidegger 

 
Ende Juli 2025 wird Niklaus Meister, unser Gemeindeschreiber und Finanzverwalter, in den wohl-
verdienten Ruhestand entlassen.  
 
37 ½ Jahre lang hat er die Entwicklung der Gemeinde Trachselwald begleitet und geprägt. Wir bli-
cken dankbar auf die lange Zeit zurück. 
  
An der Dezember-Gemeindeversammlung 1987 wurde Niklaus Meister als neuer Gemeindeschrei-
ber gewählt und am 1. Januar 1988 hat er die Stelle in der Gemeindeverwaltung angetreten. Er 
hatte von Beginn weg die Verantwortung für die ganze Bandbreite der Verwaltungsaufgaben.  
 
Als Vermittler wirkte er zwischen Politik und Verwaltung. Die täglichen Aufgaben waren vielseitig, 
angefangen beim Erarbeiten von Geschäftsvorlagen, Berichten und Anträgen über das Erstellen von 
Hunderten von Protokollen bis zu Beratungsdiensten und Begleitung von Projekten.  
Kein Tag war wie der andere und diese Herausforderung war für ihn das Spannende an der Arbeit 
in der Verwaltung.  
Eine weitere wichtige Aufgabe war, sich den zugetragenen Fragen, Anliegen und teilweise auch 
Sorgen der Trachselwalderinnen und Trachselwalder anzunehmen und einen gangbaren Lösungs-
weg aufzuzeigen oder mit ihnen zusammen zu suchen. So lernte er die Bevölkerung wie wohl kein 
anderer kennen und schätzen.  
 
In all den Jahren hat er 53 Gemeinderätinnen und Gemeinderäte kommen und gehen sehen. Insge-
samt vier Gemeindepräsidien, zwei Gemeindepräsidentinnen und zwei Gemeindepräsidenten haben 
mit ihm zusammengearbeitet. Auch eine grosse Anzahl von Kommissionsmitgliedern wurden durch 
ihn in all den Jahren begleitet.   
Zudem hat er insgesamt 15 Lernende ausgebildet und alle haben mit Bravour die Lehre abgeschlos-
sen. 
 
Im Rückblick auf 37 ½ Jahre Verwaltungsarbeit stellt man fest, dass eine enorme Veränderung den 
Büroalltag prägte.  
Die ersten Jahresrechnungen hat Niklaus noch manuell auf der Schreibmaschine mit Buchungssät-
zen gemacht. Ab 1990 erfolgte die Einführung der EDV und seither hat sich die Digitalisierung ra-
sant entwickelt. Der Alltag wurde kurzfristiger, hektischer und komplizierter.  
All das hat Niklaus mitgemacht, sich stetig weitergebildet und die neuen 
Entwicklungen mitgemacht und mitgetragen.  
 
Der Gemeinderat dankt Niklaus Meister herzlich für die langjährige, sehr 
gute und umsichtige Arbeit als Gemeindeschreiber und Finanzverwalter und 
wünscht ihm für die Zukunft als Pensionär viele schöne und spannende 
Stunden mit seinen vielen Hobbys, aber auch genügend Zeit für  
Entspannung und Ruhe.  
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Aus dem Gemeinderat 
 
Neuorganisation Betreuung der Wasserrückstauanlagen 
Die bisherigen Stauiwarte werden von der Aufgabe entbunden. Die Kontrolle und die Betreuung der 
Staui / Wasserrückstauanlagen werden neu durch die Feuerwehr durchgeführt. Den bisherigen 
Stauiwarten Werner Voramwald, Peter Scheidegger, Ernst Schläpfer, Simon Flükiger, Alfred Lüthi 
und Hansruedi Ritter wird herzlich für den Einsatz gedankt.  
 
Sponsoring Beitrag ï Velotag 2025 
Der Gemeinderat hat für den Velotag vom 22. ï 24.08.2025 in Grünenmatt einen Sponsoringbeitrag 
genehmigt.  
 
Genehmigung Verpflichtungskredit für die Sanierungsplanung Schulhaus Chramershus 

In den Sommerferien werden einige Sanierungsarbeiten im Schulhaus Chramershus durchgeführt. 

Der Gemeinderat hat den entsprechenden Kredit genehmigt.  

 
EDV Zusatzmodul "Mietertool" ï Vergabe und Genehmigung Nachkredit 

Die Verwaltung Trachselwald bewirtschaftet mehrere Wohnungen auf dem Gemeindegebiet. Die 
Abteilung Finanzen hat bisher mittels Excel die Mietzinseinnahmen geprüft und manuell bearbeitet. 
Der jetzige Softwareanbieter bietet eine Zusatzfunktion des Buchhaltungsprogrammes an, durch 
welches die Mieten einfacher zu bewirtschaften sind. Die Anschaffung des neuen Mietertools wurde 
genehmigt.  
 
Auftragsvergabe für die Fachunterstützung Gewässerschutzbewilligung an die BsB Ingeni-

eure AG 

Der Gemeinderat hat sich entschieden, künftig mit der Firma BsB für die Beurteilung der Gewässer-

schutzbewilligungen der Gemeinde Trachselwald zusammen zu arbeiten.   

 

Gletscherabsturz der Gemeinde Blatten im Kanton Wallis ï Genehmigung Unterstützungsbei-

trag 

Die verheerenden Folgen des Gletscherabsturzes für die Gemeinde Blat-

ten, hat die gesamte Schweizer Bevölkerung betroffen. Der Gemeinderat 

Trachselwald möchte der Bevölkerung Blatten ihre Solidarität beweisen 

und hat einen Unterstützungsbeitrag von Fr. 5'000.00 gesprochen. Auch 

private Spenden sind willkommen.  

Untenstehend ist die offizielle Kontenverbindung für die Einwohnerge-

meinde Blatten aufgeschaltet CHF 23 8080 8005 0923 3789 4. Der Ge-

meinderat wünscht der Gemeinde Blatten viel Kraft.  

 

Mietwohnungen  

Die Mietwohnung im Chramershus sowie die Mietwohnung im Schulhaus Thal konnten neu vermie-

tet werden.  

 
Baubewilligungspflicht für auf Dauer verlegt Gülleleitungen - Informationen 

Gemäss Art. 26 Abs 1 bst. e benötigt die Erstellung von auf Dauer verlegte Gülleleitungen eine Ge-

wässerschutzbewilligung vom Amt für Wasser und Abfall. Details finden Sie auf der folgenden Seite 

im Merkblatt oder unter: 

https://www.bvd.be.ch/de/start/ueber-uns/amt-fuer-wasser-und-abfall/merkblaetter.html  

(Abwasserentsorgung - Erdverlegte Gülledruckleitungen) 

 

Die Bauverwaltung Sumiswald (Tonia Hirschi) gibt bei Fragen gerne Auskunft  

(Tel. 034 432 33 46).  

  

https://www.bvd.be.ch/de/start/ueber-uns/amt-fuer-wasser-und-abfall/merkblaetter.html
tel:034%20432%2033%2046
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Ressortverteilungen und Zuständigkeiten der Kommission Umwelt 
 

Name Wohnort/Mail Telefon Ressort 

Gerda Durrer Heimisbach 
g.durrer@trachselwald.ch   

078 707 88 31 GR/Präsidium  
Abfallkonzept 

Sarah Aeschbacher  Ranflüh 
s.aeschbacher@trachselwald.ch  

079 377 61 46 Stv. Präsidium 
Abfallkonzept 

Thomas Reist  Heimisbach 
t.reist@trachselwald.ch 

079 771 89 52 Robidog und öffentli-
che Abfallkübel 

Sabine Sahli  Heimisbach 
s.sahli@trachselwald.ch 

079 230 31 39 Öffentlicher Verkehr, 
Sensibilisierung 

Andrea Wermuth Trachselwald 
a.wermuth@trachselwald.ch 

078 817 11 02 Alle Abfall- und Spezi-
alsammlungen 

Verena Wiedmer Gemeindeverwaltung 
v.wiedmer@trachselwald.ch 

034 431 14 78 Sekretariat 

 
 
 
 

 
 
 

 
  

mailto:g.durrer@trachselwald.ch
mailto:s.aeschbacher@trachselwald.ch
mailto:s.sahli@trachselwald.ch
mailto:a.wermuth@trachselwald.ch
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Informationen zur Einführung eines überarbeiteten  
Schultransportkonzepts 
Von Martin Hunziker, Tamara Berger und Andrea Schüpbach 

 
 

Der Schulweg ist mehr als eine Distanz zwi-
schen Elternhaus und Schulort. Er ist ein we-
sentlicher Bestandteil im Leben der Kinder. Auf 
dem Schulweg werden Kontakte geknüpft, Kon-
flikte ausgetragen und Verkehrserfahrungen ge-
sammelt. Der Schulweg fördert die motorischen 
Fähigkeiten von Kindern ebenso, wie die  
Kompetenz Situationen richtig einzuschätzen. 
Der Schulweg liegt nicht in der Verantwortung 
der Schule, sondern der Eltern. Die Topografie 
der Gemeinde Trachselwald ist jedoch so, dass 
einige Kinder einen langen und sehr strengen 
Schulweg zu bewältigen haben. Ist ein  
Schulweg für ein Kind der Volksschule unzu-
mutbar, ergibt sich zwingend, dass durch die 
zuständige Gemeinde eine Lösung gefunden 
wird. Diese hat die Zumutbarkeit der einzelnen 

Schulwege zu beurteilen und allenfalls darüber zu verfügen, sprich eine Regelung zu definieren. 
Nebst dem Volksschulgesetz bildet das Merkblatt "Schulungsort (Schülerinnen -und Schülertrans-
porte)" der Erziehungsdirektion des Kantons Bern, die Grundlage der hier erwähnten Regelungen. 

 
Der Gemeinderat hat nach zwei Lesungen eine Verordnung erlassen, die von der Bildungskommis-
sion ausgearbeitet wurde. Diese Verordnung tritt ab dem neuen Schuljahr 25/26 in Kraft. Die  
Inkraftsetzung wird Ende Juni im amtlichen Teil des Anzeigers Oberes Emmental publiziert. Die  
Verordnung ist auf der Homepage der Gemeinde Trachselwald ab 26. Juni 2025 einsehbar.  
 
 
Was bleibt gleich: 

¶ Nach wie vor wird der Schultransport und somit auch der Stundenplan dem Fahrplan des ÖV 
angepasst. 

¶ Ausserordentliche Transporte (z.B. zum Schulschwimmen oder Schulreise) wird der Trans-
port über die Schule koordiniert.  

¶ Nach wie vor ist uns als Gemeinderat die Schulwegsicherheit ein grosses Anliegen. Wir  
versuchen mit den notwendigen Massnahmen wo immer möglich dies zu gewährleisten. 

 
 
Was ändert sich? 

¶ der Kanton Bern hat 2022 eine neue Empfehlung veröffentlicht, in der die Leistungskilometer 
(Lkm) stärker unterteilt werden. Ein Kindergartenkind mag nicht denselben Weg wie eine 
Schülerin ein Schüler der 6. Klasse zurücklegen. (Bisher hatten wir nur eine Kategorie;  
Kindergarten bis 6. Klasse, zumutbarer Schulweg 2,6 Leistungskilometer) 

¶ Neu berücksichtigen wir das Kindergarten Kinder bis und mit 2. Klasse 1,5 Lkm zumutbar ist. 
Alles was darüber ist hat dann ein Anrecht auf Entschädigung. Ab der 3. Klasse sind es wie 
bis anhin 2,6 Lkm. 

¶ Die Schulwegentschädigung pro Familie und Jahr wird nach der neuen Empfehlung des 
Kanton Bern berechnet, wobei immer das schulpflichtig jüngste Kind massgebend ist für die 
Berechnung der Leistungskilometer. 
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¶ Alle Schülerinnen und Schüler, die eine Transportberechtigung mit dem ÖV haben erhalten 
neu 75% an ein Jahres Libero Abo. (Bisher wurde die Berechnung der Entschädigung der 
Schülerinnen und Schüler der Oberstufe, welche nach Sumiswald gehen, aufgrund der 
Schultage von 195 von 365 Tage eines Jahres Libero ausbezahlt, was in etwa 54%  
entsprach. Die Schülerinnen und Schüler des Schulkreises Thal erhielt bisher ein ganzes 
Jahresabo. Schülerinnen und Schüler, die während ihren obligatorischen Schuljahren das 
Gymnasium oder eine höhere Schule besuchen erhalten wie bisher 195 Schultage von  
einem Jahres Libero ihres Schulortes, z.B. Burgdorf)  

¶ Die Auszahlung der Entschädigungen (ÖV und Schulwegentschädigung pro Familie) wird 
neu via Bank den berechtigten Eltern; Erziehungsberechtigten zugestellt. (Bisher war ein 
Gang in die Verwaltung notwendig. Die Angaben der Bankverbindungen werden bei den  
Eltern oder Erziehungsberechtigten eingeholt.) 

 
Kostenauswirkung für die Gemeinde 

¶ Der Kanton beteiligt sich insgesamt zu etwa 50 % an den Schultransportkosten. 

¶ Gemäss Berechnungen wird die Kostenauswirkung für die Gemeinde ein Plus von rund 7 % 
bedeuten. 

 
Warum diese Veränderung? 

¶ Die bisherige Transportberechtigungen waren zum Teil nicht mehr zeitgemäss. Mit dem 
neuen Konzept gleichen wir uns den Richtlinien des Kantons und vielen Vorgehensweisen 
anderer Gemeinden an. 

¶ Die neue Schulorganisation hat in ihrem Zusammenarbeitsvertrag diesen Bereich bewusst 
vorerst den einzelnen Gemeinden (Sumiswald und Trachselwald) vorbehalten und zugleich 
darauf hingewiesen, dass in den kommenden Jahren durchaus eine einheitliche Regelung 
entstehen könnte. (Sumiswald hat für das neue Schuljahr ebenfalls neue Richtlinien  
festgelegt und vom Gemeinderat genehmigen lassen. Sie entsprechen in etwa unserem  
Vorgehen.) 

¶ Die Kostenverteilung der Schultransportkosten wird durch das neue Schultransportkonzept 
gerechter auf die ganze Einwohnergemeinde angepasst. 

 
Wir danken für das Verständnis und Ihre Unterstützung dieses wichtigen Projekts ï für den sicheren 
und nachhaltigen Schulweg unserer Kinder. 
 
 
 

 
 
Baugesuche 
 
Seit der letzten Bekanntgabe wurden folgende Baugesuche bewilligt: 

 
Scheidegger Michael  Dorf 4c 

Trachselwald 
Energetische Sanierung und Umbau Woh-
nung EG+OG, Ersatz Fenster und Türe 

Nussbaumer Ursula + Elias Rötlisberg 130 
Heimisbach 

Anschüttung Böschung (Terrainveränderung) 
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Abfallsammlungen 202 5 
 

 
 

Altpapier- und Kartonsammlung  

Freitag, 15. August und Samstag, 16. August, bis 19.00 Uhr 

Sammelorte Papier 

Bitte Papierbündel geordnet im Container stapeln ï  
kein Karton und keine Futtermittelsäcke! 
 
Glassammelstelle Thal ï Bitte Papier im Container deponieren 

Dorf Trachselwald ï Depot beim Gasthof Tanne im Bereich des Anschlagbrettes 
auf der Nordseite (ist gekennzeichnet). Das Altpapier und der Karton wird vom 
Wegmeister abgeholt. Sammlung am Samstag, 16. August, nur bis 16.00 Uhr. 
 
Sammelorte Karton 

Glassammelstelle Thal ï Bitte den Karton im Container deponieren 

Dorf Trachselwald ï Depot beim Gasthof Tanne im Bereich des Anschlagbrettes 
auf der Nordseite (ist gekennzeichnet). Das Altpapier und der Karton wird vom 
Wegmeister abgeholt. Sammlung am Samstag, 16. August, nur bis 16.00 Uhr. 
 

Haben Sie nicht die Möglichkeit, das Papier an einer Sammelstelle abzugeben, 
oder besteht keine nachbarschaftliche Unterstützung, so können Sie sich bei der 
Gemeindeverwaltung, Telefon 034 431 14 78, melden. 

Alteisensammlung 

Freitag, 22. August und Samstag, 23. August, bis 19.00 Uhr  

Sammelort Alteisen 

Buswendeplatz Thal ï Bitte nur auf der ausgelegten Matte deponieren. Es wird 
bloss Alteisen abgeführt, keine Elektrogeräte etc.  
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Ihr Recht auf Ergänzungsleistungen zur AHV und IV  
 

Auf einen Blick  

Die Ergänzungsleistungen zur AHV und IV helfen dort, wo die Renten und das Einkommen nicht die 

minimalen Lebenskosten decken. Zusammen mit der AHV und IV gehören die Ergänzungsleistungen 

(EL) zum sozialen Fundament unseres Staates.  

 

Ergänzungsleistungen werden durch die Kantone ausgerichtet. Sie bestehen aus zwei Kategorien:  

 

¶ jährliche Leistungen, die monatlich ausbezahlt werden 

¶ Vergütung von Krankheits- und Behinderungskosten.  

 

Sie können Ergänzungsleistungen erhalten, wenn Sie  

 

¶ einen Anspruch auf eine Rente der AHV (auch bei einem Rentenvorbezug), eine Witwen-, Wit-

werrente oder eine Waisenrente der AHV, eine Rente der IV, nach Vollendung des 18. Altersjahres 

eine Hilflosenentschädigung der IV oder während mindestens sechs Monaten ein Taggeld der IV 

erhalten, und  

¶ nicht mehr Vermögen haben als 100 000 Franken (Alleinstehende) oder 200 000 Franken (Ehe-

paare) oder 50 000 Franken für Kinder, die Anspruch auf eine Waisenrente oder eine Kinderrente 

der AHV oder der IV haben, und  

¶ in der Schweiz Wohnsitz und tatsächlichen Aufenthalt haben, und  

¶ Bürgerin oder Bürger der Schweiz oder eines EU/EFTA-Mitgliedstaates sind, oder  

¶ als Ausländerin oder Ausländer seit mindestens zehn Jahren ununterbrochen in der Schweiz  

leben. Für Flüchtlinge oder Staatenlose beträgt diese Frist fünf Jahre.  

 

Für die Prüfung, ob das Vermögen die zulässige Schwelle übersteigt, werden selbstbewohnte  

Liegenschaften nicht berücksichtigt.  

 

Wenn Sie das Referenzalter erreicht haben oder invalid, verwitwet oder verwaist sind und dennoch 

keinen Anspruch auf eine Rente haben, weil Sie keine oder zu wenig lang AHV- oder IV-Beiträge 

bezahlt haben, können Sie unter gewissen Voraussetzungen trotzdem einen Anspruch auf EL geltend 

machen.  

 

Ein Anspruch auf Ergänzungsleistungen entsteht mit der Einreichung des offiziellen Antragsformulars 

oder unter gewissen Voraussetzungen rückwirkend, wenn in den sechs Monaten vor dem Antrag ein 

Rentenentscheid eröffnet wurde.  
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Änderungen sofort melden 

Ergänzungsleistungsbezüger/innen oder deren Vertreter/innen haben der AHV-Zweigstelle ihres 

Wohnorts jede Änderung der persönlichen (z.B. Änderung des Zivilstandes oder der Wohnsituation) 

und wirtschaftlichen (z.B. Aufnahme einer Erwerbstätigkeit oder Erbschaftsanfall) Verhältnisse sofort 

und unaufgefordert zu melden. Diese Meldepflicht erstreckt sich auch auf Veränderungen, die bei 

Familienmitgliedern eintreten, die bei der EL-Festsetzung berücksichtigt wurden. Eine Meldepflicht-

verletzung hat die Rückerstattungspflicht der zu Unrecht bezogenen Ergänzungsleistungen zur Folge!  

 

Informationen  

www.akbern.ch oder bei der AHV-Zweigstelle Trachselwald, die kostenlos Auskünfte erteilt und amt-

liche Formulare sowie Merkblätter abgibt. Gerne sind wir Ihnen auch behilflich beim Ausfüllen der 

Gesuche. Bitte vereinbaren Sie dazu vorgängig einen Termin. Besten Dank. 

 

Erklärvideos  

Erfahren Sie in wenigen Minuten einfach erklärt, wie Sie Ergänzungsleistungen beantragen können:  

¶ Ergänzungsleistungen für Personen zuhause: www.ahv-iv.ch/r/elzuhause  

¶ Ergänzungsleistungen für Personen im Heim: www.ahv-iv.ch/r/elimheim 

 

Ausgleichskasse des Kantons Bern  

 

 
 
 
 

http://www.ahv-iv.ch/r/elzuhause
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Spartageskarte Gemeinde 
Kommission Umwelt 

 
Die Spartageskarte Gemeinde ist ein kontingentiertes Angebot, welches Sie bei den Gemein-
den und Städten erhalten. Es gilt: früher kaufen, günstiger reisen. 
 
Die Spartageskarte Gemeinde: 

 

¶ gilt am gewählten Tag bis um 5 Uhr des Folgetags auf  
sämtlichen Strecken des GA-Geltungsbereichs. 

¶ ist erhältlich solange Vorrat. Alle Gemeinden und Städte 
greifen auf das gleiche Kontingent zu. Ist dieses ausge- 
schöpft, kann schweizweit bei keiner anderen Gemeinde 
oder Stadt mehr eine Spartageskarte Gemeinde für den 
gewünschten Reisetag gekauft werden. 

¶ gibt es, je nach Verfügbarkeit, für die 1. und 2. Klasse. 

¶ ist mit und ohne Halbtax erhältlich. 

¶ ist  nur im Vorverkauf erhältlich: ab 6 Monaten im Voraus und 
bis spätestens 1 Tag vor der Reise. Sie kann nicht am Reise-
tag gekauft werden. 

¶ ist nur personalisiert erhältlich. Die Reisenden müssen sich 
beim Kontrollpersonal des Öffentlichen Verkehrs mit einem 
amtlichen Lichtbildausweis oder einem gültigen ÖV-Abonne-
ment ausweisen können. Ein Weiterverkauf oder eine Weiter-
gabe ist deshalb nicht möglich. 

¶ ist nicht für Kinder und Hunde erhältlich. Diese reisen mit 
dem bestehenden Sortiment für Kinder bzw. Hunde günsti-
ger: sbb.ch/kinder, sbb.ch/hunde 

¶ kann nur in Ausnahmefällen erstattet werden. 

¶ wann und wo die Spartageskarte Gemeinde zu  
welchen Preisen verfügbar ist, erfahren Sie auf 
spartageskarte-gemeinde.ch oder auf Ihrer Gemeinde. 

 

 
 
 
 

 
 

 

Sortiment Preisstufe 1 bis maximal 10 Tage  
vor dem Reisetag erhältlich  

Preisstufe 2 bis maximal 1 Tag 
vor dem Reisetag erhältlich  

2. Klasse 
mit Halbtax  

39.- 59.- 

2. Klasse 
ohne Halbtax  

52.- 88.- 

1. Klasse 
mit Halbtax  

66.- 99.- 

1. Klasse 
ohne Halbtax  

88.- 148.- 

 
 
Eine weitere Möglichkeit ist die Spartageskarte, die man selbst im Internet kaufen kann:  
Mit der Spartageskarte sind Sie jetzt noch günstiger einen Tag lang unterwegs: bereits ab 29 Fran-
ken mit Halbtax und ab 52 Franken ohne Halbtax. Je früher Sie kaufen, desto mehr Spartageskarten 
sind verfügbar. Spartageskarten erhalten Sie bequem auf www.sbb.ch  oder mit der SBB Mobile 
App. 

 

  

http://www.sbb.ch/


Kommissionen 

15 

 
Kommission Umwelt 

Kehrichtentsorgung: 
 
Å Der Kehricht muss in handels¿blichen Sªcken mit Geb¿hrenmarke oder in Containern mit  

Containermarken bereitgestellt werden. 
Å Ein Kehrichtsack mit einer 35-Liter-Gebührenmarke darf maximal 7 kg wiegen. 
Å Ein Kehrichtsack mit einer 110-Liter-Gebührenmarke darf maximal 20 kg wiegen. 
Å Die Deckel der Container d¿rfen hºchstens 10ï20 cm geöffnet sein. Stärker 

geöffnete Deckel behindern die Abholung und können dazu führen, dass der 
Container nicht geleert wird. 

 
 
Å Bitte stellen Sie die Kehrichtsªcke und Container erst am Abfuhrtag zur Abholstelle, um zu  

verhindern, dass Füchse oder andere Tiere die Säcke aufreissen und Abfall verstreut wird. 
 
Ihre Mithilfe trägt dazu bei, dass unsere Gemeinde sauber bleibt und die Abfallentsorgung effizient 
durchgeführt werden kann. 
 

Littering: 
 
Wir mºchten gerne wieder mal in Erinnerung rufen, was ñLitteringò f¿r unsere Tier- und Umwelt be-
deutet.  
Das achtlose Wegwerfen von Abfall in die Natur ist nicht nur ein Umweltproblem, sondern auch eine 
direkte Gefahr für unsere Tiere. In unserer Gemeinde mit vielen landwirtschaftlich genutzten  
Flächen und Weiden kann liegengelassener Abfall schlimme Folgen haben. 
Scherben von Glasflaschen oder spitze Teile von Alu-Dosen können beim Mähen ins Futter  
gelangen und später von Kühen oder anderen Weidetieren gefressen werden. Das kann zu  
schweren inneren Verletzungen führen ï im schlimmsten Fall mit tödlichem Ausgang. Auch Plastik 
und PET-Flaschen zerfallen mit der Zeit in Kleinteile, die Tiere ebenfalls versehentlich aufnehmen 
können. 
Wir möchten deshalb eindringlich daran erinnern: Bitte entsorgt euren Abfall immer richtig ï beson-
ders auf Wegen, an Waldrändern und auf Wiesen. Jede achtlos weggeworfene Dose kann Leben 
kosten. 
Danke für eure Mithilfe beim Schutz unserer Tiere und unserer Umwelt! 
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Von Lukas Zimmermann und Martin Hunziker  
 
Als Arbeitsgruppe Standortschule Trachselwald sind wir mit unserem Auftrag auf der Zielge-
raden.  
 

Ein ganz besonderer Moment war die Gesamtkonferenz am 28. Mai 2025 als sich alle Lehr-
personen der Schulen vom Wasen, der Schonegg, Sumiswald und Trachselwald-Heimisbach 
in der Mehrzweckhalle in Heimisbach trafen. Rund 65 Personen erlebten einen spannenden 
Morgen. Sie diskutierten unter der Leitung des Gesamtschulleiters über die neue Schulorga-
nisation und sammelten Rückmeldungen, Chancen und Befürchtungen im Zusammenhang 
mit der neuen Organisation.  
 

Tätigkeiten und Ergebnisse (Berichtsperiode) Stand: 15.06.2025 

Á Die Zusammenführung der beiden Schulsekretariate zum gemeinsamen Sekretariat Bildung ist 
erfolgt. Die vielfältigen Arbeiten werden wieder kompetent erledigt. 
Á Eingliederung der Heimisbacher Schulleitung in das Leitungsteam der bisherigen Schulorganisa-

tion Sumiswald-Wasen inkl. Anpassungen in der Schulleitungsstruktur.  
Á Erarbeitung und Unterzeichnung der neuen Anstellungsverfügungen der Lehrpersonen. 
Á Überprüfung der Organisation der Schülerinnen- und Schülertransporte in beiden Einwohnerge-

meinden (siehe dazu den Artikel Schultransportkonzept). 
Á Das neue Funktionendiagramm der Schulorganisation ist erstellt und vom Gemeinderat freigege-

ben, damit ist die Rollenklarheit der neuen Schulorganisation sichergestellt. 
Á Beim Prozess für den gemeinsamen Namen für den neuen Schulorganisation sind über 40 Na-

mensvorschlägen eingegangen. In diesen Tagen werden aus den beiden finalen Varianten («Re-
gio Schule Sumiswald plus» und «Schule Napf West») gemeinsam mit allen Eltern, den Schüle-
rinnen und Schülern, den Lehrpersonen sowie den Behördenmitgliedern der beiden Einwohner-
gemeinden der definitive Name erkoren.  
Á Erstellung eines Inventars der neuen Standortschule im Heimisbach (bewegliches Mobiliar).  

Ausblick 

Á Neue Budgetplanung, basierend auf den neuen Begebenheiten der Zusammenarbeit. 
Á Erarbeitung eines gemeinsamen Zielbildes/Vision in einem Leitbild) weiterhin unter Begleitung 

der externen Fachperson. 
Á  Die Phase 3 wird mit dem Ende des momentanen Schuljahres am 31.7.2025 abgeschlossen. 

 

Gesamtbeurteilung 

Ergebnis 
 

Termine 

Kosten 

Der Start der neuen Schulorganisation ist auf Ebene Lehrpersonen mit der Gesamt-
konferenz erfolgt. 

Freitag, 27. Juni Schulschlussfest ab 14:00 Uhr 

Die genaue Kostenplanung erfolgt mittels Budgetplanung der Gemeinde. 
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Ein Tropfen, der zum Fluss wird ð  

Initiative zur Finanzierung eines Minenräumers für 

die Ukraine  
Von Martin Hunziker 

 
Minen sind ein unsichtbares Erbe des Krieges ï lange nach dem Ende 
der Kampfhandlungen fordern sie noch immer Opfer. In vielen Regionen 
der Welt bedeuten sie eine tägliche Bedrohung für Menschen, die schlicht 
nur ihre Felder bestellen oder Kinder, die spielen wollen. In diesem Kon-
text hat die Stiftung DIGGER ein beeindruckendes Projekt realisiert: die 
Entwicklung und der weltweite Einsatz von ferngesteuerten Minenräum-
fahrzeugen. 

 

 
Im Rahmen des humanitären Engagements «Minenräumer für die Ukraine» werden wir ein 
solches Fahrzeug am Rande des Festgelände vom Treichler und Viehzuchtevents (26. - 28. 
September und 5. / 6. Oktober) ausstellen.  
 
Wer und was steckt hinter dem Minenräumer die wir bei uns sehen werden? 
Ich versuchte der Geschichte dieser Maschine etwas nachzugehen und bin dabei auf das 
Unternehmerehepaar Miyuki und Victor Villiger gestossen. Victor Villiger und seine Frau ha-
ben sich dazu entschieden, einen Minenräumer für den Einsatz in Kambodscha zu finanzie-
ren. Was war ihre Motivation? «Minen sind schreckliche Waffen. Einerseits im Krieg aber 
noch viel schlimmer in der Zeit danach. Man wähnt sich in Sicherheit, aber ï völlig unerwar-
tet bei der Arbeit oder beim Spiel ï explodiert eine alte Mine», erklärt Victor Villiger im Ge-
spräch. «Die Verletzungen sind schrecklich, wie wir sie aus den verstörenden Fernsehbildern 
kennen. Hier einen Beitrag in einem kriegsgeplagten Land leisten zu können, hat uns moti-
viert.» 

 

Ein starkes Engagement - mit Wirkung.  
Obwohl Victor Villiger selbst nicht vor Ort war, überzeugte ihn eine Demonstration auf dem 
Waffenplatz Bière von ihrer Effizienz. «Das Projekt in Kambodscha wurde von Gentien Pia-
get von der Firma DIGGER höchst professionell betreut. Wir erhielten jedes Quartal einen 
detaillierten Bericht. Vor Ort arbeitete DIGGER mit der lokalen NGO MAG International, 
ww.maginternational.org, die auf Minenräumung spezialisiert sind zusammen». (Einsatzort: 
siehe Karte unten). Das Resultat: 130 Hektaren Land wurde in 4'000 Maschinenstunden si-
cher geräumt. «Ein enormer Beitrag zur Sicherheit und Zukunft der lokalen Bevölkerung, Das 
freigeräumte Land wird inzwischen wieder für die Landwirtschaft genutzt.» 

 
Ist ein Minenräumer den Explosionen der Minen gewappnet  
«Um die Minen sicher zur Explosion zu bringen, braucht es eindrückliche Kräfte. Dies setzt 
der Maschine zu, obwohl DIGGER eine ausgefeilte Konstruktion entwickelt hat. Aber es gibt 
doch Reparaturen. Wichtig war dabei, dass diese durch einen lokalen Beitrag finanziert wur-
den.» Nach dem erfolgreichen Einsatz in Kambodscha wurde die Maschine zurück in die 
Schweiz gebracht und wird derzeit gründlich revidiert. Nach dem Treichler- und Viehzucht-
Event bei uns wird die Maschine nach Angola weitertransportiert. Dort ergänzt sie eine be-
stehende Einheit und der Betrieb und Unterhalt ist gesichert.  

 
  

Landmine 
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Von Kambodscha über die Schweiz in die Ukraine 
«Der Verkaufserlös dieser Maschine nach Angola wird vollständig für einen neuen Minenräu-
mer für die Ukraine verwendet ï so unterstützt mein damaliger Beitrag euer Engagement.» 
freut sich Victor Villiger «Natürlich könnte man sagen, dass ist ein Tropfen auf einen heissen 
Stein, aber wenn sich viele engagieren, wird aus dem Tropfen ein Rinnsal, aus den Rinnsal 
ein Bach, aus dem Bach ein Fluss.» 
 
Unser humanitäres Engagement ist eine laufende Initiative 
Die Worte von Victor Villiger sollen nicht nur inspirieren, sondern auch motivieren. Die Finan-
zierung eines Minenräumers für die Ukraine ist kein abgeschlossenes Projekt ï es ist eine 
laufende Initiative, zu der jeder einen Beitrag leisten kann. Der Besuch am Event in Heimis-
bach bietet die Möglichkeit, sich ein Bild von der Technik und dem Engagement der Stiftung 
DIGGER vor Ort zu machen. 
Jeder Beitrag zählt ï denn Sicherheit ist keine Selbstverständlichkeit. 

 
 

 
 
 
 

  

Einsatzort des Minenräumers in Kambotscha 
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Während unserer Projektwoche im Mai konnten die Kinder verschiedene Sport-Work-

shops ausprobieren und dabei erfahren, was Sport mit unserem Jahresthema  

zu tun hat: Respekt gegenüber dem Gegner, Respekt vor den Regeln, Respekt ge-
genüber der Schiedsrichterin oder dem Schiedsrichter, Respekt im Team ï und Res-
pekt vor sich selbst. 
Ob Handball, Seilbrückenbauen, Reiten, Klettern, Bogenschiessen, Clownerie, Karate 
oder Volleyball ï unsere Lehrpersonen haben mit grossem Einsatz und Engagement 
diese Erlebnisse möglich gemacht. Die Kinder haben das Angebot mit Freude genutzt 
und sehr geschätzt. 
Einige Einblicke findet ihr in der beigefügten Galerie. 
 

 
Die Gruppen waren die ganze Woche 
über altersgemischt. Die jüngeren Kin-
der konnten von den älteren lernen, die 
ihnen gezeigt haben, wie man Verant-
wortung übernimmt. 

 
 
Auch im Regen waren die Kinder mit 
vollem Einsatz dabei. Nach dem Aufbau 
und der Erprobung der Seilbrücke hat-
ten sie sich eine Pause mit einer Brot-
schlange verdient.   
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Wir danken allen, die diese Woche zu einem besonderen Erlebnis gemacht haben! 
Das Lehrpersonen-Team 
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ĂAn unserer Schule zeigen junge Talente wie Danilo, dass Schule und Leistungssport sehr wohl ver-
einbar sind. Wir sind stolz auf seine Erfolge ï er ist ein beeindruckendes Beispiel dafür, wie beides 
miteinander gelingt.ñ 
ï Viktoria Murgovska, Schulleitung 
 
In seinem kurzen Bericht erfahrt ihr mehr über ihn und seine grosse Leidenschaft fürs Motorradren-
nen. 
 
 

Ich bin Danilo, bin 11 Jahre alt und fahre Motorradrennen. Seit ich fünf Jahre alt bin, fahre ich  
Motorrad. Ich fahre Schweizer Meisterschaft und Italienische Meisterschaft. In Italien ist die Konkur-
renz sehr gross, in der Schweiz ist die Konkurrenz etwas kleiner als in Italien. Im letzten Rennen, das 
ich in Italien hatte, wurde ich Vierter. In der Schweiz bin ich in Villars-sous-Écot Erster geworden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das linke Bild ist aus Spanien, als ich in einem Trainingslager war. Wir hatten dort einen Trainer, der 
hat uns viel geholfen. Es hat sehr viel Spass gemacht.   
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Statt traditioneller ï und teils unangenehmer ï Abschiedsstreiche durften die Schülerinnen und  
Schüler, die nach den Sommerferien die Oberstufe in Sumiswald besuchen, den Velokeller der Schule 
künstlerisch gestalten.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Projekt wurde im Rahmen der vom Kanton Bern subventionierten Kulturprojekte realisiert und 
von unserer engagierten BG-Lehrerin Frau Suter sowie einem professionellen Graffiti-Künstler  
begleitet. 
So wird uns diese besondere Klasse beim täglichen Veloparkieren noch lange in Erinnerung bleiben. 
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Liebe Leserinnen und Leser 
 
Gleich 14 Schülerinnen und Schüler haben nun die 6. Klasse und somit ihre Schulzeit an der Schule 
Heimisbach beendet. 
Auf den folgenden Seiten werden sie Ihnen kurz vorgestellt. 
 
Ich durfte die Kinder während der letzten 2 Jahre in der Schule begleiten und wünschen Ihnen von 
Herzen alles Gute auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 
Alain-René Widmer 
Klassenlehrer 5. / 6. Klasse 
 

 

 

Name Vonarburg 

Vorname Sven 

Spitzname Sveni, Svenu 

Geburtsdatum 15.8.2011 

Hobbies Fussball spielen und gamen 

Lieblingsfach Sport 

Interessen YB 

Wenn ich dann in Sumiswald 
zur Schule gehe, freue ich mich 
besonders auf é 

dass ich nur noch 3 Jahre zur 
Schule gehen muss. 

Das kann ich besonders gut: Fortnite und Fussball spielen 

Das möchte ich den Leserinnen 
und Lesern sonst noch mitteilen: 

Hallo Heimisbacher, ich wün-
sche euch einen guten Tag. 

 
 

 

Name Voramwald 

Vorname Martin 

Spitzname Märtu, Tinu 

Geburtsdatum 25.7.2011 

Hobbies hornussen, schwimmen, Velo 
fahren, Ski fahren 

Lieblingsfach Sport, BG, Pause 

Interessen Hornussen, Schwimmen, Uniho-
ckey 

Wenn ich dann in Sumiswald 
zur Schule gehe, freue ich mich 
besonders auf é 

BG (bildnerisches Gestalten) 

Das kann ich besonders gut: hornussen, malen  

Das möchte ich den Leserinnen 
und Lesern sonst noch mitteilen: 

Ich wünsche euch allen gute Ge-
sundheit. 

 
  



Schulpost 

25 

 
 
 

 

Name Christen 

Vorname Jolina Isabella 

Spitzname Jöli / Jolä 

Geburtsdatum 16. Mai 2013 

Hobbies Karate, auf Bäume Klettern, allg. 
Sport und reden wie ein unendli-
ches Buch  

Lieblingsfach NMG (nur Aufklärung) und 
Deutsch 

Interessen Jungs, Quatsch machen, 
schwimmen  

Wenn ich dann in Sumiswald 
zur Schule gehe, freue ich mich 
besonders auf é 

dass ich mit dem Bus zur Schule 
fahren kann und auf die neue 
Klasse + Schüler/ innen 

Das kann ich besonders gut: Reden, lachen, Sport machen 
und in meinen Boxsack schla-
gen. 

Das möchte ich den Leserinnen 
und Lesern sonst noch mitteilen: 

Meine Lieblingsfarbe ist rot.                                        
Was ich überhaupt nicht kann: 
tanzen, zeichnen, nichts tun, still 
sein und ruhig dasitzen. 
Mein Lieblingsessen ist Sushi. 
Ich gehe sehr gerne in das 
Schwimmbad und rutsche und 
mache eine Wasserschlacht.  
Die Schule ist und sieht aus, wie 
ein Gefängnis! 

DAS WARS !  

 
 

 

Name Golling 

Vorname Lina 

Spitzname Lini, Li  

Geburtsdatum 2. September 2012 

Hobbies zeichnen, tanzen (in der Freizeit 
privat), Karate   

Lieblingsfach Bildnerisches Gestalten und 
Sport 

Interessen Karate, zeichnen, Medizin  

Wenn ich dann in Sumiswald 
zur Schule gehe, freue ich mich 
besonders auf é 

neue Erfahrungen mit den Schü-
ler/innen und den  
Lehrpersonen.     

Das kann ich besonders gut: Leute aufmuntern und fröhlich 
sein.  

Das möchte ich den Leserinnen 
und Lesern sonst noch mitteilen: 

Warum spielen die Deutschen so 
schlecht Schach? Weil ihre Züge 
immer zu spät kommen.   
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Name Steiner 

Vorname Leana 

Spitzname Leni 

Geburtsdatum 5.12.2011 

Hobbies Leichtathletik 

Lieblingsfach Deutsch, Französisch, Sport 

Interessen kochen, backen, turnen, schwim-
men, singen 

Wenn ich dann in Sumiswald 
zur Schule gehe, freue ich mich 
besonders auf é 

die neuen Mitschüler 

Das kann ich besonders gut: kochen, singen 

Das möchte ich den Leserinnen 
und Lesern sonst noch mitteilen: 

Ich freue mich darauf, in Sumis-
wald zur Schule zu gehen.  

 
 

 

Name Zimmermann 

Vorname Corey 

Spitzname Curry 

Geburtsdatum 19.12.2012 

Hobbies Fussball, Angeln 

Lieblingsfach NMG 

Interessen Fussball, Fortnite, Tiere und Au-
tos  

Wenn ich dann in Sumiswald 
zur Schule gehe freue ich mich 
besonders auf é 

dass ich mit dem Töffli zur 
Schule fahren kann. 

Das kann ich besonders gut: reinschwatzen (kann Herr Wid-
mer bestätigen) 

Das möchte ich den Leserinnen 
und Lesern sonst noch mitteilen: 

Ich finde Schule cool, ausser vor 
und nach den Pausen. 

 
 

 

Name Suter 

Vorname Eliane 

Spitzname Elä, Eli 

Geburtsdatum 14. April 2013 

Hobbies Leichtathletik, backen und Musik 
hören 

Lieblingsfach Mathematik und Französisch 

Interessen Lieder und Sänger  

Wenn ich dann in Sumiswald 
zur Schule gehe, freue ich mich 
besonders auf é 

neue Mitschüler/innen und neue 
Lehrer/innen. 

Das kann ich besonders gut: helfen 

Das möchte ich den Leserinnen 
und Lesern sonst noch mitteilen: 

Mein Traumberuf ist es Klassen-
Lehrperson der 5. /6. Klasse zu 
werden. 
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Name Fuhrer                                         :-) 

Vorname Mateo Enio   

Spitzname Teo                  ( ꞈ ) \( - \)) 

Geburtsdatum 10.12.2011 

Hobbies Fussball spielen & Formel 1 
schauen 

Lieblingsfach Sport 

Interessen YB & FC Barcelona & FC25 :-) 

Wenn ich dann in Sumiswald 
zur Schule gehe, freue ich mich 
besonders auf é 

Nick, Muhadin & Sven 

Das kann ich besonders gut: Fussball spielen, ehrgeizig sein 

Das möchte ich den Leserinnen 
und Lesern sonst noch mitteilen: 

Wer das liest, ist ein FC 
Barcelona Fan.    :-) 

 
 

 

Name Ritter 

Vorname Mika 

Spitzname Albert Zweistein 

Geburtsdatum 19.12.2012 

Hobbies klettern, Akkordeon spielen 

Lieblingsfach Mathematik 

Interessen klettern, Akkordeon spielen 

Wenn ich dann in Sumiswald 
zur Schule gehe, freue ich mich 
besonders auf é 

das Busfahren 

Das kann ich besonders gut: Rechnen, Klettern 

 
 

 

Name Bachmann 

Vorname Fabio 

Spitzname Fäbu, Fäbsi 

Geburtsdatum 7. Juni 2012 

Hobbies Unihockey 

Lieblingsfach Pause, Sport 

Interessen Physik (Quantenphysik), 
 Elektronik, Unihockey 

Wenn ich dann am neuen Ort 
zur Schule gehe, freue ich mich 
besonders auf é 

neue Lehrpersonen 

Das kann ich besonders gut: Lehrpersonen nerven 

 
 

 

Name Räss 

Vorname Sharon 

Spitzname Röngu, Schäri 

Geburtsdatum 26.10.2012 

Hobbies Kinder hüten und reiten 

Lieblingsfach Sport und Pause 

Interessen Kinder und Ponys 

Wenn ich dann in Sumiswald 
zur Schule gehe, freue ich mich 
besonders auf é 

Die neuen Kameradinnen und 
Kameraden, die ich noch nicht 
kenne. 

Das kann ich besonders gut: Mit Kindern spielen 
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Name Kobel  

Vorname Janik 

Spitzname Kobu 

Geburtsdatum 31.5.2012 

Hobbies Unihockey  

Lieblingsfach Sport 

Interessen Unihockey, Autos, Eishockey  

Wenn ich dann in Sumiswald 
zur Schule gehe, freue ich mich 
besonders auf é 

Kollegen  

Das kann ich besonders gut: Unihockey spielen  

Das möchte ich den Leserinnen 
und Lesern sonst noch mitteilen: 

Schule wäre cool, wenn die Zeit 
zwischen den Ferien nicht wäre. 

 
 

 

Name Bieri 

Vorname Laura 

Spitzname La, Lari, Laurine 

Geburtsdatum 10. November 2012 

Hobbies reiten, zeichnen, lesen 

Lieblingsfach Sport und Pause 

Interessen Pferde / Ponys 

Wenn ich dann in Sumiswald 
zur Schule gehe, freue ich mich 
besonders auf é 

Die neuen Kameradinnen und 
Kameraden, die ich noch nicht 
kenne. 

Das kann ich besonders gut: Mit Kälbern spazieren gehen, rei-
ten, Pferde / Ponys zeichnen 

Das möchte ich den Leserinnen 
und Lesern sonst noch mitteilen: 

Kühe stinken nicht! 

 
 

 

Name Nyffenegger 

Vorname Noemi Sophia 

Spitzname Nömä / Nömi / Gringu / Gringu-
scheich / Häsi / Nömsi 

Geburtsdatum 10. September 2012 

Hobbies Katzen streicheln und mit ihnen 
spielen, Rollschuhfahren, Wave 
Board fahren, laufen gehen 

Lieblingsfach Sport, Bildnerisches Gestalten 

Interessen Sport, Katzen 

Wenn ich dann in Sumiswald 
zur Schule gehe, freue ich mich 
besonders auf é 

neue Freund/innen 

Das kann ich besonders gut: malen, gut aussehen 

Das möchte ich den Leserinnen 
und Lesern sonst noch mitteilen: 

ENDE   

 
 



Kinderseite 

29 

 

 
 



Vereine - Organisationen 

30 

 

  

 
Der Sommer kommt 

Nachdem wir unser Frühlingsprojekt beendet haben, schien auch der Frühling etwas beendet zu 
sein. Aber auch bei Regen und kühleren Temperaturen gehen die Kinder gerne nach Draussen 

und geniessen Spaziergänge.  
Als es dann wärmer wurde, hatten wir Besuch von ein paar Kätzchen, welche die Kinder 

bestaunen und streicheln durften. Das war ein Erlebnis, welches für alle Beteiligten sehr schön 
und bereichernd war. 

Wenn die Temperaturen sehr hoch sind, so sind wir nicht mehr den ganzen Tag Draussen. Dafür 
gibt es aber dann etwas zum Spielen, welches den Kindern nicht immer zur Verfügung steht. Die 

kleinen Legos sind dann zum Beispiel sehr beliebt. 
Nun geniesst die Kita Sumis den Sommer im schönen Garten. 

 

 
 

             
 

       
 

 
Wir haben ab August noch wenige freie Betreuungsplätze in der Kita Sumis. Gerne dürfen Sie mit 

uns Kontakt aufnehmen. 

 
 

KITA Sumis 
Länggässli 26 

3454 Sumiswald 

www.kita-sumis.ch 

Telefon 034 431 44 44 
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